
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild SPD 
vom 08.08.2019

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in Bayern

Wir fragen die Staatsregierung:

1.	 a)	 Wie hoch war der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund 
in der Jahrgangsstufe 5 im Schuljahr 2013/2014 (bitte für den Freistaat Bayern, 
Regierungsbezirke, Landkreise und kreisfreie Städte jeweils nach Schularten 
Realschulen, Gymnasien, Mittelschulen und Förderschulen und Geschlecht ge­
trennt angeben)?

	 b)	 Wie hoch war der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund 
in der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2013/2014 (bitte für den Freistaat Bayern, 
Regierungsbezirke, Landkreise und kreisfreie Städte jeweils nach Schularten 
Realschulen, Gymnasien, Mittelschulen und Förderschulen und Geschlecht ge­
trennt angeben)?

Antwort
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 03.09.2019

Vorbemerkung:
In der Schriftlichen Anfrage der beiden Fragestellerinnen vom 23.05.2019 betreffend 
„Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in Bayern“ wurden Da­
ten zum Migrationshintergrund von Schülerinnen und Schülern im Schuljahr 2018/2019 
angefragt. Diese Anfrage wurde durch das Staatsministerium mit dem Schreiben vom 
05.08.2019 bereits beantwortet (Drs. 18/3352).

In der nun vorliegenden Schriftlichen Anfrage (mit identischem Betreff) der beiden 
Fragestellerinnen werden die entsprechenden Daten zum Schuljahr 2013/2014 erbe­
ten.

1.	a)	 Wie hoch war der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshin-
tergrund in der Jahrgangsstufe 5 im Schuljahr 2013/2014 (bitte für den Frei-
staat Bayern, Regierungsbezirke, Landkreise und kreisfreie Städte jeweils 
nach Schularten Realschulen, Gymnasien, Mittelschulen und Förderschu-
len und Geschlecht getrennt angeben)?

Zu berücksichtigen ist, dass sich in der Schulstatistik die Definition für den Migrations­
hintergrund auf die drei Merkmale „Staatsangehörigkeit“, „Verkehrssprache in der Fami­
lie“ (Muttersprache) und „Geburtsland“ stützt. Ein Migrationshintergrund liegt bei einer 
Schülerin bzw. einem Schüler (aus schulstatistischer Sicht) genau dann vor, wenn min­
destens eines dieser drei Merkmale in nichtdeutscher Ausprägung vorliegt.

Der beiliegenden Tabelle 1 ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrations­
hintergrund der Jahrgangsstufe 5 an Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien im 
Schuljahr 2013/2014 für Bayern insgesamt, die Regierungsbezirke und die Landkreise 
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bzw. kreisfreien Städte zu entnehmen. Die Daten sind jeweils nach Geschlecht aufge­
gliedert.

Nachfolgende Tabelle 2 enthält den Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Mig­
rationshintergrund der Jahrgangsstufe 5 an Förderzentren im Schuljahr 2013/2014 
für Bayern insgesamt und die Regierungsbezirke. Die Daten sind ebenfalls nach Ge­
schlecht aufgegliedert.

Tabelle 2. Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in der 
Jahrgangsstufe 5 an Förderzentren im Schuljahr 2013/2014 nach Geschlecht

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshinter­
grund in der Jahrgangsstufe 5 an Förderzentren im Schuljahr 

2013/2014

männlich weiblich

Bayern 12,7 % 13,1 %

Regierungsbezirk

Oberbayern 19,8 % 18,9 %

Niederbayern 4,7 % 5,6 %

Oberpfalz 10,1 % 7,6 %

Oberfranken 5,0 % 7,3 %

Mittelfranken 14,5 % 15,1 %

Unterfranken 8,9 % 9,7 %

Schwaben 10,1 % 12,9 %

Auf Ebene der Landkreise bzw. kreisfreien Städte liegen an Förderzentren bei den 
Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund teilweise sehr geringe Fallzahlen 
vor. Auf der Basis kleiner Absolutzahlen rechnerisch ermittelte Quoten unterliegen na­
turgemäß starken statistischen Schwankungen und besitzen insgesamt eingeschränkte 
Aussagekraft. Auf eine Aufgliederung des Anteils der Schülerinnen und Schüler mit Mig­
rationshintergrund nach Kreisen wird daher bei den Förderzentren verzichtet.

	 b)	 Wie hoch war der Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshinter-
grund in der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2013/2014 (bitte für den Frei-
staat Bayern, Regierungsbezirke, Landkreise und kreisfreie Städte jeweils 
nach Schularten Realschulen, Gymnasien, Mittelschulen und Förderschu-
len und Geschlecht getrennt angeben)?

In identischer Struktur zu Tabelle 1 enthält die beiliegende Tabelle 3 den Anteil der 
Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund der Jahrgangsstufe 10 an Mittel­
schulen, Realschulen und Gymnasien im Schuljahr 2013/2014.

Analog zur Beantwortung von Frage 1 a ist in nachfolgender Tabelle 4 der Anteil der 
Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund der Jahrgangsstufe 10 an Förder­
zentren im Schuljahr 2013/2014 ausgewiesen.
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Tabelle 4. Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in der 
Jahrgangsstufe 10 an Förderzentren im Schuljahr 2013/2014 nach Geschlecht

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshinter­
grund in der Jahrgangsstufe 10 an Förderzentren im Schul­

jahr 2013/2014

männlich weiblich

Bayern 14,2 % 13,1 %

Regierungsbezirk

Oberbayern 19,8 % 14,2 %

Niederbayern 12,0 % 8,2 %

Oberpfalz 4,7 % 13,0 %

Oberfranken 6,5 % 6,1 %

Mittelfranken 13,1 % 14,2 %

Unterfranken 9,2 % 11,8 %

Schwaben 18,1 % 17,3 %



männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Bayern 25,8 % 26,9 % 5,8 % 5,5 % 6,6 % 6,7 %

Oberbayern 29,7 % 31,0 % 8,3 % 8,3 % 8,3 % 8,8 %

Niederbayern 17,0 % 17,1 % 1,5 % 2,2 % 2,9 % 3,4 %

Oberpfalz 16,1 % 19,3 % 2,4 % 1,8 % 4,6 % 4,8 %

Oberfranken 13,6 % 15,1 % 2,4 % 2,6 % 3,7 % 4,1 %

Mittelfranken 35,1 % 37,0 % 8,9 % 9,3 % 9,3 % 9,2 %

Unterfranken 20,0 % 20,4 % 3,4 % 3,0 % 3,3 % 3,5 %

Schwaben 31,8 % 30,8 % 6,8 % 5,0 % 5,5 % 5,0 %

Ingolstadt, Kfr. St. 47,7 % 42,8 % 13,5 % 10,6 % 9,1 % 6,1 %

München, Kfr. St. 64,6 % 61,6 % 23,9 % 23,4 % 14,0 % 16,4 %

Rosenheim, Kfr. St. 47,7 % 49,4 % 10,8 % 7,1 % 11,7 % 7,4 %

Altötting 21,4 % 24,2 % 4,2 % 3,2 % 4,4 % 3,8 %

Berchtesgadener Land 16,3 % 11,2 % 13,2 % 5,9 % 14,3 % 12,6 %

Bad Tölz-Wolfratshausen 17,6 % 22,5 % 5,4 % 3,4 % 3,3 % 5,8 %

Dachau 28,0 % 35,2 % 1,5 % 1,6 % 12,1 % 13,9 %

Ebersberg 13,4 % 13,6 % 2,6 % 4,3 % 3,9 % 5,0 %

Eichstätt 9,6 % 14,7 % 2,7 % 2,8 % 1,0 % 1,5 %

Erding 14,4 % 20,6 % 1,3 % 1,6 % 3,8 % 2,2 %

Freising 28,1 % 29,7 % 4,3 % 8,5 % 5,1 % 6,7 %

Fürstenfeldbruck 22,4 % 34,8 % 3,4 % 6,2 % 5,2 % 4,6 %

Garmisch-Partenkirchen 12,6 % 12,9 % 2,8 % 6,3 % 5,4 % 4,7 %

Landsberg a.Lech 10,4 % 17,9 % 2,0 % 2,0 % 3,8 % 1,7 %

Miesbach 17,0 % 11,4 % 4,5 % 4,3 % 5,8 % 1,9 %

Mühldorf a.Inn 20,6 % 19,6 % 2,6 % 3,5 % 4,1 % 3,7 %

München 26,3 % 25,9 % 6,6 % 7,5 % 7,6 % 7,4 %

Neuburg-Schrobenhausen 17,0 % 22,2 % 1,6 % 1,3 % 6,5 % 0,0 %

Pfaffenhofen a.d.Ilm 18,5 % 16,8 % 2,5 % 1,4 % 1,9 % 1,1 %

Rosenheim 12,8 % 14,6 % 3,3 % 2,2 % 3,9 % 3,3 %

Starnberg 34,6 % 38,4 % 8,1 % 10,9 % 4,8 % 5,4 %

Traunstein 14,5 % 15,3 % 7,4 % 7,6 % 5,3 % 5,3 %

Weilheim-Schongau 12,1 % 10,2 % 2,2 % 0,5 % 0,5 % 2,7 %

Landshut, Kfr. St. 51,5 % 48,1 % 3,9 % 4,5 % 6,0 % 7,7 %

Passau, Kfr. St. 19,7 % 16,3 % 3,4 % 7,0 % 5,1 % 5,4 %

Straubing, Kfr. St. 27,9 % 32,7 % 1,9 % 3,6 % 2,9 % 4,2 %

Deggendorf 20,1 % 20,4 % 0,5 % 1,8 % 1,7 % 1,8 %

Freyung-Grafenau 2,4 % 4,5 % 2,0 % 0,0 % 1,7 % 1,2 %

Kelheim 27,9 % 30,6 % 2,5 % 1,9 % 0,0 % 1,6 %

Landshut 14,0 % 13,1 % 1,7 % 3,1 % 6,2 % 2,6 %

Passau 8,2 % 7,2 % 0,6 % 1,8 % 3,3 % 2,9 %

Regen 9,3 % 3,9 % 0,0 % 0,9 % 2,3 % 2,0 %

Rottal-Inn 15,1 % 18,3 % 1,5 % 1,3 % 2,7 % 5,4 %

Straubing-Bogen 7,6 % 10,3 % 0,0 % 2,5 % 1,0 % 0,0 %

Dingolfing-Landau 31,8 % 23,6 % 1,7 % 0,7 % 0,9 % 2,1 %

Amberg, Kfr. St. 33,8 % 30,6 % 0,9 % 2,8 % 9,9 % 7,7 %

Regensburg, Kfr. St. 39,8 % 45,2 % 8,3 % 6,0 % 5,9 % 4,6 %

Weiden i.d.OPf., Kfr. St. 20,3 % 36,1 % 6,0 % 1,3 % 2,4 % 5,5 %

Amberg-Sulzbach 4,8 % 8,9 % 2,2 % 3,3 % 0,0 % 0,0 %

Cham 6,7 % 5,9 % 2,3 % 0,4 % 3,8 % 5,5 %

Neumarkt i.d.OPf. 10,4 % 14,2 % 0,0 % 0,8 % 4,0 % 1,9 %

Neustadt a.d.Waldnaab 7,2 % 8,6 % 0,0 % 0,0 % 1,8 % 2,2 %

Regensburg 24,4 % 22,2 % 2,3 % 0,7 % 10,2 % 12,9 %

Schwandorf 17,4 % 20,3 % 2,3 % 0,9 % 1,7 % 2,1 %

Tirschenreuth 4,2 % 6,1 % 0,8 % 1,8 % 0,0 % 1,7 %

Regierungsbezirk

Landkreis/ kreisfreie Stadt

an der

Mittelschule

an der

Realschule

am

Gymnasium

Tabelle 1. Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in der Jahrgangsstufe 5

im Schuljahr 2013/2014 an Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien nach Geschlecht

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund

in der Jahrgangsstufe 5 im Schuljahr 2013/2014
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männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

an der

Mittelschule

an der

Realschule

am

Gymnasium

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund

in der Jahrgangsstufe 5 im Schuljahr 2013/2014

Bamberg, Kfr. St. 36,2 % 35,0 % 7,9 % 6,1 % 0,8 % 2,8 %

Bayreuth, Kfr. St. 35,9 % 25,7 % 1,7 % 0,9 % 4,6 % 4,3 %

Coburg, Kfr. St. 17,9 % 17,5 % 1,7 % 0,0 % 8,3 % 0,7 %

Hof, Kfr. St. 39,6 % 44,7 % 3,4 % 7,1 % 9,2 % 11,9 %

Bamberg 3,8 % 5,1 % 0,5 % 1,1 % - -

Bayreuth 4,2 % 11,3 % 1,2 % 2,9 % 2,2 % 2,0 %

Coburg 6,6 % 12,6 % 2,0 % 0,0 % 0,0 % 3,9 %

Forchheim 13,0 % 10,7 % 3,3 % 2,9 % 3,5 % 5,0 %

Hof 6,2 % 9,4 % 1,6 % 2,0 % 0,0 % 0,0 %

Kronach 3,8 % 4,7 % 1,2 % 1,1 % 3,3 % 0,0 %

Kulmbach 9,1 % 14,3 % 6,1 % 2,7 % 0,0 % 2,9 %

Lichtenfels 13,2 % 12,0 % 2,5 % 4,5 % 1,0 % 4,8 %

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 22,2 % 25,6 % 3,6 % 4,5 % 8,4 % 9,9 %

Ansbach, Kfr. St. 31,1 % 29,6 % 1,1 % 12,9 % 3,1 % 4,5 %

Erlangen, Kfr. St. 40,5 % 43,8 % 7,7 % 9,0 % 7,0 % 6,2 %

Fürth, Kfr. St. 58,0 % 58,4 % 11,4 % 8,5 % 26,4 % 22,2 %

Nürnberg, Kfr. St. 62,9 % 61,8 % 25,8 % 25,8 % 18,8 % 18,5 %

Schwabach, Kfr. St. 46,6 % 39,3 % 4,6 % 0,0 % 0,8 % 2,8 %

Ansbach 12,2 % 13,7 % 1,2 % 2,5 % 2,9 % 2,1 %

Erlangen-Höchstadt 9,9 % 11,5 % 2,5 % 2,8 % 3,1 % 2,8 %

Fürth 15,2 % 16,4 % 4,5 % 4,4 % 5,4 % 5,0 %

Nürnberger Land 16,8 % 16,8 % 5,0 % 3,6 % 3,8 % 2,7 %

Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh. 18,6 % 18,0 % 0,0 % 0,6 % 1,3 % 2,2 %

Roth 15,0 % 20,3 % 1,9 % 3,1 % 1,6 % 2,6 %

Weißenburg-Gunzenhausen 25,2 % 23,7 % 10,2 % 8,3 % 7,7 % 6,4 %

Aschaffenburg, Kfr. St. 54,3 % 46,3 % 8,7 % 3,6 % 5,4 % 4,1 %

Schweinfurt, Kfr. St. 45,8 % 47,8 % 7,0 % 5,3 % 4,9 % 4,6 %

Würzburg, Kfr. St. 35,0 % 39,1 % 7,0 % 3,8 % 3,9 % 2,2 %

Aschaffenburg 22,1 % 18,2 % 1,6 % 2,5 % 2,7 % 2,2 %

Bad Kissingen 13,3 % 15,4 % 1,6 % 0,0 % 5,8 % 5,2 %

Rhön-Grabfeld 6,8 % 4,1 % 1,4 % 2,1 % 0,9 % 1,3 %

Haßberge 7,6 % 9,6 % 0,7 % 0,0 % 0,7 % 0,8 %

Kitzingen 13,3 % 13,9 % 6,6 % 5,3 % 4,4 % 6,8 %

Miltenberg 27,0 % 35,9 % 1,8 % 5,9 % 1,6 % 2,1 %

Main-Spessart 15,7 % 11,8 % 2,2 % 1,9 % 0,5 % 3,3 %

Schweinfurt 12,5 % 10,4 % 1,9 % 1,5 % - -

Würzburg 6,3 % 8,9 % 1,7 % 1,2 % 0,0 % 6,1 %

Augsburg, Kfr. St. 60,2 % 62,4 % 44,8 % 16,7 % 12,4 % 9,6 %

Kaufbeuren, Kfr. St. 65,1 % 47,9 % 1,6 % 1,3 % 1,0 % 5,6 %

Kempten (Allgäu), Kfr. St. 54,4 % 66,3 % 4,1 % 3,5 % 2,1 % 1,7 %

Memmingen, Kfr. St. 50,5 % 53,0 % 2,9 % 7,9 % 1,0 % 0,9 %

Aichach-Friedberg 20,0 % 16,3 % 2,6 % 3,0 % 1,7 % 2,5 %

Augsburg 30,6 % 25,6 % 5,4 % 5,2 % 6,3 % 7,1 %

Dillingen a.d.Donau 27,5 % 16,1 % 1,3 % 1,2 % 6,0 % 1,2 %

Günzburg 34,7 % 31,6 % 1,8 % 1,1 % 0,9 % 1,9 %

Neu-Ulm 41,8 % 40,0 % 2,5 % 5,0 % 8,6 % 7,9 %

Lindau (Bodensee) 30,0 % 41,1 % 6,2 % 4,9 % 6,7 % 5,1 %

Ostallgäu 13,0 % 13,6 % 5,2 % 0,5 % 2,7 % 2,2 %

Unterallgäu 9,2 % 10,5 % 1,2 % 0,5 % 2,3 % 3,3 %

Donau-Ries 23,7 % 18,8 % 2,3 % 2,2 % 2,0 % 1,7 %

Oberallgäu 10,4 % 10,8 % 4,1 % 6,0 % 10,3 % 6,1 %
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männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Bayern 19,9 % 21,3 % 7,2 % 7,3 % 6,8 % 7,4 %

Oberbayern 24,2 % 25,6 % 10,4 % 10,2 % 9,1 % 9,5 %

Niederbayern 11,9 % 13,2 % 2,6 % 2,6 % 3,7 % 3,9 %

Oberpfalz 13,7 % 14,2 % 3,6 % 4,2 % 3,8 % 5,2 %

Oberfranken 12,6 % 14,1 % 4,2 % 3,8 % 4,1 % 4,4 %

Mittelfranken 26,5 % 25,6 % 9,0 % 9,8 % 7,4 % 8,7 %

Unterfranken 16,2 % 18,6 % 4,4 % 4,9 % 4,1 % 4,9 %

Schwaben 19,9 % 24,5 % 7,4 % 7,5 % 7,5 % 7,2 %

Ingolstadt, Kfr. St. 45,7 % 37,8 % 13,4 % 13,6 % 6,7 % 7,1 %

München, Kfr. St. 58,4 % 60,3 % 28,0 % 27,1 % 16,3 % 18,1 %

Rosenheim, Kfr. St. 51,4 % 58,5 % 10,4 % 11,5 % 6,7 % 5,6 %

Altötting 24,4 % 20,6 % 7,1 % 7,5 % 5,1 % 8,3 %

Berchtesgadener Land 23,1 % 24,0 % 9,1 % 5,4 % 9,7 % 10,2 %

Bad Tölz-Wolfratshausen 12,9 % 14,5 % 8,5 % 3,9 % 6,7 % 4,7 %

Dachau 12,1 % 15,1 % 2,4 % 6,5 % 10,4 % 8,5 %

Ebersberg 14,9 % 3,8 % 7,1 % 5,1 % 4,5 % 6,5 %

Eichstätt 7,2 % 12,0 % 3,3 % 3,6 % 4,2 % 3,6 %

Erding 10,8 % 9,3 % 2,8 % 4,0 % 4,4 % 4,7 %

Freising 20,0 % 25,3 % 5,2 % 6,4 % 8,1 % 5,4 %

Fürstenfeldbruck 16,9 % 28,4 % 8,2 % 6,7 % 4,3 % 5,8 %

Garmisch-Partenkirchen 15,6 % 6,8 % 6,5 % 4,7 % 8,2 % 5,3 %

Landsberg a.Lech 7,8 % 4,4 % 2,8 % 2,8 % 8,4 % 3,8 %

Miesbach 8,2 % 5,9 % 6,9 % 5,8 % 7,3 % 2,4 %

Mühldorf a.Inn 5,4 % 20,0 % 3,9 % 4,3 % 5,3 % 4,5 %

München 32,5 % 35,5 % 9,8 % 10,0 % 7,7 % 7,7 %

Neuburg-Schrobenhausen 12,3 % 18,4 % 2,8 % 4,2 % 5,1 % 3,4 %

Pfaffenhofen a.d.Ilm 9,8 % 16,1 % 3,4 % 4,0 % 2,6 % 4,7 %

Rosenheim 11,6 % 10,4 % 4,7 % 3,0 % 7,0 % 6,8 %

Starnberg 11,7 % 20,9 % 9,6 % 7,0 % 6,6 % 7,5 %

Traunstein 7,9 % 11,6 % 1,8 % 6,0 % 4,4 % 6,4 %

Weilheim-Schongau 10,4 % 16,7 % 4,9 % 6,2 % 4,4 % 5,8 %

Landshut, Kfr. St. 27,6 % 30,8 % 5,3 % 4,1 % 6,7 % 5,1 %

Passau, Kfr. St. 17,9 % 6,9 % 0,0 % 1,6 % 4,3 % 5,8 %

Straubing, Kfr. St. 31,6 % 19,4 % 10,1 % 5,7 % 5,1 % 5,6 %

Deggendorf 19,2 % 26,3 % 0,5 % 3,8 % 4,9 % 4,9 %

Freyung-Grafenau 1,2 % 5,9 % 0,9 % 1,5 % 0,9 % 0,8 %

Kelheim 12,3 % 14,7 % 3,1 % 4,1 % 4,2 % 2,6 %

Landshut 13,6 % 18,9 % 1,6 % 3,6 % 2,8 % 5,4 %

Passau 6,7 % 4,2 % 2,8 % 1,7 % 1,6 % 2,8 %

Regen 1,5 % 4,6 % 0,0 % 0,9 % 3,1 % 0,0 %

Rottal-Inn 11,3 % 15,6 % 2,1 % 1,7 % 4,3 % 5,0 %

Straubing-Bogen 5,6 % 9,8 % 1,7 % 0,6 % 2,1 % 2,1 %

Dingolfing-Landau 26,7 % 31,5 % 4,1 % 2,0 % 3,2 % 2,9 %

Amberg, Kfr. St. 28,0 % 23,5 % 3,9 % 5,2 % 3,2 % 5,6 %

Regensburg, Kfr. St. 42,7 % 39,8 % 13,0 % 15,3 % 5,9 % 7,5 %

Weiden i.d.OPf., Kfr. St. 13,2 % 23,3 % 4,5 % 2,8 % 7,7 % 6,5 %

Amberg-Sulzbach 6,6 % 9,1 % 3,4 % 2,5 % 0,0 % 2,0 %

Cham 6,2 % 9,5 % 1,7 % 0,8 % 2,6 % 4,2 %

Neumarkt i.d.OPf. 13,5 % 10,5 % 2,4 % 1,4 % 2,4 % 2,9 %

Neustadt a.d.Waldnaab 1,4 % 6,2 % 1,0 % 0,0 % 2,8 % 3,7 %

Regensburg 17,1 % 18,6 % 3,3 % 5,4 % 5,1 % 9,1 %

Schwandorf 6,7 % 2,9 % 1,2 % 3,2 % 1,3 % 3,6 %

Tirschenreuth 9,7 % 3,8 % 2,3 % 0,6 % 0,0 % 1,5 %

Regierungsbezirk

Tabelle 3. Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund in der Jahrgangsstufe 10

im Schuljahr 2013/2014 an Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien nach Geschlecht

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund

in der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2013/2014

an der

Mittelschule

an der

Realschule

am

Gymnasium

Landkreis/ kreisfreie Stadt
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männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Region

Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund

in der Jahrgangsstufe 10 im Schuljahr 2013/2014

an der

Mittelschule

an der

Realschule

am

Gymnasium

Bamberg, Kfr. St. 14,3 % 30,0 % 5,4 % 9,3 % 2,1 % 4,2 %

Bayreuth, Kfr. St. 32,5 % 44,4 % 10,1 % 5,8 % 6,1 % 5,7 %

Coburg, Kfr. St. 17,2 % 17,4 % 3,2 % 1,4 % 7,7 % 2,2 %

Hof, Kfr. St. 27,3 % 34,0 % 7,8 % 3,0 % 7,4 % 8,5 %

Bamberg 6,5 % 2,4 % 1,7 % 1,6 % - -

Bayreuth 2,1 % 3,4 % 3,9 % 2,5 % 0,0 % 5,8 %

Coburg 13,8 % 9,1 % 4,9 % 5,2 % 3,7 % 2,0 %

Forchheim 11,6 % 7,3 % 4,1 % 2,3 % 3,1 % 1,8 %

Hof 12,9 % 15,0 % 5,0 % 2,0 % 2,2 % 6,0 %

Kronach 5,9 % 9,7 % 1,1 % 5,0 % 3,2 % 2,4 %

Kulmbach 2,6 % 8,3 % 5,8 % 7,2 % 2,8 % 5,1 %

Lichtenfels 18,2 % 14,3 % 2,6 % 2,6 % 2,1 % 2,2 %

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 10,5 % 27,5 % 2,0 % 5,7 % 5,9 % 5,4 %

Ansbach, Kfr. St. 17,8 % 30,0 % 5,9 % 9,1 % 4,1 % 4,2 %

Erlangen, Kfr. St. 23,5 % 16,3 % 14,1 % 7,9 % 7,1 % 5,6 %

Fürth, Kfr. St. 52,1 % 52,1 % 16,3 % 16,9 % 15,7 % 18,5 %

Nürnberg, Kfr. St. 54,2 % 48,5 % 22,4 % 29,7 % 15,5 % 17,8 %

Schwabach, Kfr. St. 19,2 % 28,6 % 3,5 % 4,2 % 3,1 % 2,4 %

Ansbach 5,2 % 6,8 % 2,9 % 2,1 % 1,6 % 4,7 %

Erlangen-Höchstadt 20,7 % 25,0 % 2,5 % 3,0 % 2,5 % 3,4 %

Fürth 10,2 % 16,4 % 4,0 % 2,7 % 5,7 % 5,0 %

Nürnberger Land 12,6 % 8,4 % 3,0 % 4,4 % 2,1 % 5,4 %

Neust. a.d.Aisch-Bad Windsh. 10,1 % 1,4 % 3,6 % 1,4 % 3,6 % 2,1 %

Roth 7,5 % 15,4 % 1,0 % 1,3 % 3,3 % 0,7 %

Weißenburg-Gunzenhausen 15,2 % 21,5 % 4,4 % 6,1 % 4,1 % 1,5 %

Aschaffenburg, Kfr. St. 41,7 % 35,7 % 14,7 % 9,2 % 8,1 % 8,8 %

Schweinfurt, Kfr. St. 60,0 % 58,1 % 8,6 % 11,5 % 4,8 % 6,0 %

Würzburg, Kfr. St. 25,7 % 34,0 % 6,8 % 5,3 % 4,2 % 8,3 %

Aschaffenburg 12,5 % 12,3 % 3,1 % 4,2 % 4,1 % 1,7 %

Bad Kissingen 17,8 % 11,9 % 2,1 % 1,9 % 3,3 % 2,3 %

Rhön-Grabfeld 8,1 % 8,3 % 1,1 % 2,6 % 2,0 % 0,7 %

Haßberge 8,7 % 0,0 % 2,9 % 1,5 % 0,8 % 0,0 %

Kitzingen 7,5 % 19,2 % 4,9 % 1,7 % 4,7 % 5,1 %

Miltenberg 20,2 % 27,7 % 3,9 % 9,0 % 4,7 % 2,5 %

Main-Spessart 10,8 % 10,8 % 3,3 % 3,5 % 1,6 % 2,9 %

Schweinfurt 14,1 % 16,9 % 1,9 % 2,4 % - -

Würzburg 9,2 % 10,9 % 0,9 % 2,2 % 4,0 % 6,3 %

Augsburg, Kfr. St. 48,6 % 49,0 % 39,2 % 21,0 % 14,0 % 11,1 %

Kaufbeuren, Kfr. St. 62,5 % 36,4 % 10,2 % 6,7 % 7,5 % 4,7 %

Kempten (Allgäu), Kfr. St. 30,3 % 29,6 % 4,2 % 8,3 % 6,0 % 6,5 %

Memmingen, Kfr. St. 22,2 % 47,4 % 12,5 % 10,1 % 3,2 % 8,3 %

Aichach-Friedberg 15,6 % 20,0 % 2,0 % 3,4 % 3,4 % 7,9 %

Augsburg 14,6 % 15,6 % 5,0 % 3,5 % 6,1 % 10,4 %

Dillingen a.d.Donau 21,9 % 22,4 % 4,3 % 3,2 % 5,8 % 8,6 %

Günzburg 21,6 % 33,3 % 6,9 % 5,7 % 3,9 % 3,5 %

Neu-Ulm 23,2 % 35,5 % 6,9 % 8,1 % 14,1 % 8,5 %

Lindau (Bodensee) 18,5 % 15,6 % 3,4 % 7,0 % 8,9 % 2,4 %

Ostallgäu 8,0 % 11,5 % 6,0 % 3,3 % 7,4 % 8,6 %

Unterallgäu 6,3 % 13,2 % 3,7 % 3,3 % 1,6 % 2,1 %

Donau-Ries 18,9 % 25,3 % 3,4 % 3,5 % 1,9 % 3,7 %

Oberallgäu 7,7 % 9,2 % 2,1 % 6,4 % 9,9 % 4,6 %
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